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Armutsfeste Sozialleistungen

— Geldleistungen im Osterreichischen Sozialstaat (1)

e Spielen traditionell eine wichtige Rolle

e Wichtig fur die Sicherung der finanziellen
Eigenstandigkeit

e Aktuell verhindern diese Einkommensarmut nur zum Teil
— Leistungsniveaus unter der Armutsgefahrdungsschwelle

e Bestimmte Gruppen sind vom Zugang ausgeschlossen -
z.B. prekar Beschaftigte, nicht-osterreichische
Staatsburgerlnnen
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Armutsfeste Sozialleistungen

— Geldleistungen im Osterreichischen Sozialstaat (2)

 Finanzielle Abhangigkeit von Frauen strukturell angelegt:
 durch die Ubernahme von unbezahlter Care-Arbeit bei
gleichzeitiger Erwerbsorientorientierung des sozialen

Sicherungssystems
e Haushalt als Bezugsgrofie fur bedarfsgeprufte Leistungen

 Universelle Geldleistungen (z.B. Kinderbetreuungsgeld,
Pflegegeld) fordern die Ubernahmen der unbezahlten
Care-Arbeit durch Frauen - Mangel an Betreuungs-,
Bildungs- und Pflegeeinrichtungen, geschlechtliche

Arbeitsteilung
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— Verhinderung von Einkommensarmut durch

Weiterentwicklung von Geldleistungen

* Armut praventiv verhindern - Anhebung aller Leistungen Uber
die Armutsgefahrdungsschwelle (z.B. Arbeitslosengeld,
Notstandshilfe)

* Finanzielle Unabhangigkeit von Frauen als Ziel - individuellen
Zugang von Leistungen (z.B. Ausgleichszulage)

— In einer erwerbszentrierten Gesellschaft/Okonomie: Neben
den klassischen Risiken wie Alter und Arbeitslosigkeit -

neuer Schwerpunkt auf

* Vereinbarkeit von Erwerbstatigkeit und Care-Arbeit
* Absicherung der Betreuungsbedurftigkeit von Kindern
* Absicherung der Langzeitpflegebedurftigkeit


Vorführender
Präsentationsnotizen
Versuch Migrationsströme nachzuzeichnen…
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Armutsfeste Sozialleistungen

— Notwendige Veranderungen

* Arbeits- und sozialversicherungsrechtliche Manahmen

fur Eltern und pflegende Angehorige:

e die Erwerbstatigkeit kann fur eine bestimmte Zeit reduziert
oder unterbrochen werden

e wahrend dieser Zeiten verhindern armutsfeste
Einkommensersatzleistungen Einkommensarmut bzw.
finanzielle Abhangigkeit

e sozialversicherungsrechtliche Anspriche (z.B. fur die
Pension) verhindern Einkommensarmut als Folge der
Ubernahme von Care-Arbeit
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Armutsfeste Sozialleistungen

— Notwendige Veranderungen

* Umverteilung der Care-Arbeit zwischen den Geschlechtern
e Nicht-lnanspruchnahme durch Manner fuhrt zum Verlust
von Leistungen (take-it-or-leave-it)
 Erwerbsarbeit von Muttern als zentraler Hebel fur die
Reduzierung der Armutsgefahrdung von Kindern

» Bestehende familienpolitische Leistungen werden gebundelt,
vereinfacht (z.B. Kinderbetreuungsgeld) und unter dem
Gesichtspunkt der Armutsvermeidung reformiert

* Flachendeckendes Angebot an leistbaren, qualitativ
hochwertigen Betreuungs-, Bildungs- und
Pflegedienstleistungen - Rechtsanspruch auf diese Leistungen


Vorführender
Präsentationsnotizen
383.000 häusliche Betreuungs- und Pflegekräfte: 70% bei gemeinnützigen Vereinen, 105 Kommunen und 20 bei gewinnorientierten Unternehmen beschäftigt
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Armutsfeste Sozialleistungen

— Kurative Armutsvermeidung

« alle in Osterreich lebenden Menschen, die keinen Anspruch
(mehr) auf monetare sozialversicherungsrechtliche
Transferleistungen haben

* neue diskriminierungsfreie, bedarfsorientiert und auf die
individuellen Problemlagen abgestimmte Mindestsicherung
schutzt vor Einkommensarmut

 Mindestsatze auf armutsfestem Niveau - vor allem auch fur
Kinder!



Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!
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